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Mein liebstes liebstes Hedchen 

Du wirst wohl noch sehr der Ruhe bedürfen und ich werde Dir deswegen nur ein paar 

Worte schreiben. Herzliche Grüße und Wünsche für Dein Wohlergehen, vor Allem 

aber die Bitte, daß Du an meine Liebe zu Dir glauben möchtest. Gerade jetzt fühle 

ich es so recht, wie unlöslich die Bande sind, die uns verbinden, wie fest Du mir ans 

Herz gewachsen bist und wie es unmöglich ist, daß wir von voneinander lassen 

können, mag es nun kommen wie es will. Kannst Du es denn immer noch nicht 

begreifen, daß die wahre Liebe nicht von Schönheit, von Gesundheit und dergleichen 

äußerlichen Dingen, sondern von dem Bewußtsein gleicher Gegenliebe getragen 

wird? Und dieses Bewußtsein habe ich, ich weiß, daß Du mich liebst und deswegen 

liebe ich Dich wieder, nicht mit den Gefühlen eines Johannistriebes, sondern mit der 

ganzen Macht meiner Seele. Da hast Du zugleich die einzig richtige Antwort auf 

Deine secirende Frage, warum ich Dich liebe. 

Frl. S. konnte mir heute nur berichten, daß das Schlimmste vorüber sei. Hoffentlich 

erfahre ich morgen mehr von Dir und nur Erfreuliches.  

Tausend Grüße und Küsse 

von Deinem Robert    
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